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1 Allgemeines

1.1 Wasserwirtschaftliche Belange

1.1.1 Planfeststellungsabschnitt 2.4
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Der Planfeststellungsabschnitt 2.4 von km 75,250 bis km 81,768 ist entwässe­
rungstechnisch in drei Abschnitten zu betrachten:

• Der im weiteren zu behandelnde Abschnitt der offenen Strecke, einschließ­
lich des westlichen Tunnelvoreinschnitts Tunnelportal Dornstadt, von
km 75,250 bis ca. km 75,825,

• der Tunnel Albabstieg und

• der Bereich Rettungsplatz Ulm mit Zufahrt

• und die Zufahrt zum Schaltposten.

Die entwässerungstechnisch relevanten Fakten des Bereiches Tunnelportal Ulm

mit Kreuzungsbauwerk finden im Rahmen der konstruktiven Gestaltung der
Einzelbauwerke Berücksichtigung.

1.1.2 Einzugsgebiete

offene Strecke von km 75,250 bis km 75,825

Entsprechend den topographischen Gegebenheiten, den bestehenden Vorflut­

verhältnissen, der geplanten Streckenneigung und den zukünftigen Einleitungs­
punkten in den Vorfluter ist das Einzugsgebiet der NBS-Trasse im Bereich der

offenen Strecke wie folgt zu unterscheiden:

• Das von der Planfeststellungsgrenze bei km 75,250 bis zum Vorfluter ins
Tobeltal bei km 75,720 reichende Einzugsgebiet:

Die in diesem Gebiet beidseitig der NBS-Trasse anfallende Wassermenge

wird über Sammelleitungen und ein Regenrückhaltebecken dem Entwässe­

rungsgraben im Tobeltal zugeführt, wobei die Höhenverhältnisse die Einlei­
tung erst In ca 500 m Entfernung erlauben i -4aSS€ tflaqe c: t,~H :I:lAA.

• Das von km 75,720 bis ca. 75,825 in den Tunnelvoreinschnitt reichende Ein­
zugsgebiet:
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Die in diesem Gebiet beidseitig der NBS-Trasse anfallende Wassermenge

einschließlich Portalentwässerung wird über Sammelleitungen, im Gefälle

entgegen der Streckenlängsneigung und das Regenruckhaltebecken dem

Entwässerungsgraben Ins im Tobeltal zugeführt, wobei die Höhen-

verhältnisse die Einleitung erst In ca 500 m Entfernung H tl8B1 F4flflc

6:G m I R§fl t: lellBH-l:h-1€j--erlauben.

• Die östlich des Tunnelvoreinschnitts anfallende Wassermenge wird in einem

oberhalb des Tunnelportals gelegenen Hanggraben aufgefangen. Das Ober­

flächenwasser aus dem nördlichen Bereich des Hanggrabens fließt über eine

Kaskade am Tunnelportal in den nördlichen Bahnseitengraben. Der südliche

Teil des Hanggrabens entwässert über einen Durchlass sowie einen Weg­

seitengraben in den Entwässerungsgraben ins Tobeltal, wobei die Höhenver­

hältnisse die Einleitung in Trassennähe ermöglichen.

Das Niederschlagseinzugsgebiet wird nördlich der NBS-Trasse von den

Böschungsflächen der BAB AB und im Süden durch einen ca. ab km 73,200 bis

zum Tobeltal verlaufenden Höhenrücken beqrenzt, Im Osten begrenzt der

parallel zum Tobeltal verlaufende Lerchenberg das Einzugsgebiet.

Die Einspeisung aus den Einzugsgebieten in die Bahnkörperentwässerung wird

durch bestehende, weitestgehend parallel zur Bahntrasse verlaufende Wege

erheblich beschränkt, so dass die Auswirkungen der Trassenführung auf die

Oberflächenentwässerung, die unmittelbare NBS-Trasse ausgenommen, als

gering bezeichnet werden kann.

Bereich Rettungsplatz Ulm mit Zufahrt

Das Einzugsgebiet wird durch die Streckengleise und die Trogwände begrenzt,

welche den Rettungsplatz und die seine Zufahrt sowie die Zufahrt zum Schalt­

posten umgeben.

1.1.3 Vorfluter

offene Strecke von km 75,250 bis km 75,825

Der natürliche Vorfluter des durch die Maßnahmen betroffenen Gebietes ist

gegenwärtig und zukünftig ein im Tobeltal verlaufender Graben mit angrenzen­

den Überflutungsflächen und im weiteren Verlauf die Blau, die im Stadtbereich

von Ulm in die Donau mündet.

Durch die geplante NBS-Trasse wird die Größe des Einzugsgebietes des Vor­

fluters und das Vorflutsystem gegenüber dem Istzustand nicht verändert.

Änderungen gegenüber dem Istzustand werden im wesentlichen durch die relativ

dichte Oberfläche des Bahnkörpers sowie die großenteils erforderliche Fassung

des Oberflächenwassers in einem Rohrleitungsnetz und dessen punktförmige

Einleitung in den Vorfluter verursacht.
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Die daraus resultierende Hochwassergefahr wird jedoch durch die geplanten

Regenwasserrückhaltemaßnahmen (siehe Punkt 2.3.3), die zukünftig eine zeit­
lich verzögerte Abgabe des im Istzustand abfließenden Oberflächenwassers aus
Siedlungsflächen ermöglicht, wieder ausgeglichen.

Die geplanten Maßnahmen lassen somit keine grundlegenden Auswirkungen auf
die bestehende Entwässerungsstruktur erwarten.

Bereich Rettungsplatz Ulm mit Zufahrt

Der natürliche Vorfluter des durch die Maßnahmen betroffenen Gebietes ist
gegenwärtig und zukünftig die kleine Blau, die im Stadtbereich von Ulm in die

Donau mündet.

Durch den geplanten Rettungsplatz und dessen die Zufahrten wH:e werden die

Größe des Einzugsgebietes des Vorfluters und das Vorflutsystem gegenüber
dem Istzustand nicht verändert.

Änderungen gegenüber dem Istzustand werden im wesentlichen durch die relativ
dichte Oberfläche des Rettungsplatzes und der Zufahrt sowie die großenteils

erforderliche Fassung des Oberflächenwassers in einem Rohrleitungsnetz und
dessen punktförmige Einleitung in den Vorfluter verursacht.

1.2 System der Bahnkörperentwässerung

1.2.1 Entwässerung von Damm- und Einschnittsstrecken

Die Ableitung des Niederschlagswassers in den Dammbereichen erfolgt vom
Streckenplanum und den Böschungsflächen in den am Böschungsfuß vorgese­

henen Graben und weiter über das Leitungsnetz der Bahnkörperentwässerung in
den Vorfluter.

Das in den Einzugsgebieten außerhalb der Einschnitte anfallende Nieder­
schlagswasser fließt größtenteils über die Einschnittsböschungen in die Bahn­

gräben. Zur Vermeidung von zu hohem Wasseranfall im Portalbereich entwäs­
sert der Steilhang oberhalb des Portals in einen Hanggraben.

Die Ableitung des Niederschlagswassers aus Planum und Einschnittsböschun­
gen erfolgt über ~e"slc~;erlefttlHtl€H Mehrzeckleitungen, die unter den

Bahngräben angeordnet sind, zum nächsten, maximal im Abstand von 100 m

angeordneten, Schacht und weiter über Durchlässe und Sammelleitungen der
Bahnkörperentwässerung. Q.lB--be~IBngPIl noroW6sUlG4 -eoe:; vorhandenen

EHlwasse~-tlRg5gl abeR ful1l'=Jil -IH---€Itl ppues ~e§e;lfHcl<,hdltebocl"'~€'5sefl

ge9wsselter -Ab/lus'J IH-df:>fl IJOrAAflBPF n ERtWas&flfl::l~SfjrC1b€n k!4r-t

fgel11 essuR§ ~leA€ p JRkl 3 ~l. Das -lWI5€hen Vorflut€+ Hltl fHABIf*tA-al

an fBIh?nrJe N-leGe~. t-hJ.a+jSw3,,>ser Wir9--attf#FtH-mtief l=l-eholll-a§B-tlOO 8fH8~ol
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Aufgrund der geodätischen Geländerverhältnisse muss die Bahnqleis- und

Portalentwässerung (Flächen für den nördlich des Tobelgrabens gelegenen

Streckenabschnitts und Flächen für den Tunnelportalbereich) III ein ca 380 m

südwes tlich gelegenes Regenrückhaltebecken elllgeleitet werden

Die anfallenden Oberflächenwässer werden über einen Regenkanal ON 900 in

das geplante Regenrückhaltebecken auf dem Grundstück 304 abgeleitet.

Für die Flächen tür den nördlich des Tobelgrabens ge legenen

Streckenabschnitts anfallenden Oberflächenwässer wird auf den ersten ca. 50 m

eine Sammelleitung ON 600 nördlich des Tobelgrabens und für die Flächen für

das Tunnelportalbereich wird auf den ersten ca. 50 meine Sammellertunq

ON 500 südlich des Tobelgrabens verlegt. Nach 50 m werden die belden

Sammelleitungen zusammengefasst und das anfallende Oberflächenwasser wird

über die geplante Sarnrnelleitunq ON 900 In das Regenrückhaltebecken

eingeleitet.

Das Regenrückhaltebecken wird so dimensioniert, dass der Abfluss der an die

Becken angeschlossenen Flächen durch die Drosselung im Becken nicht größer

ist, als der vorhandene Abfluss der vorhandenen nicht befestigten Flächen.

Es ist ein offenes Erdbecken mit einer Bdschungsneigung von ca. n - 1 . 3

geplant.

Das Rückhaltebecken entleert über ein Aus lauf-/Drosselbauwerk In das

vorhandene Grabensystem. den Tobelgraben. Im Auslaut-Dresselbauwerk wird

der Regenwasserabfluss des Reckhaltebeckens mit Hilfe einer Ablaufleitung

ON 250 mit einem Drosselschieber gesteuert in das vorhandene Grabensystem,

den Tobelgraben, entleert.

Das Auslauf-/Drosselbauwerk wird mit einem Gitterrost und Tauchwand

versehen, um ein Abfließen von Steinen, Holz 0 ä bzw. von Schwirnmstof fen zu

verhindern

Vor dem eigentlichen Heqenruckhaltebecken ist ein Regenklärbecken I
Absetzbereich vorgesehen Von dort fließt das ankommende Regenwasser über

einen mit Wasserbaustelllen befestigten Uber lauf mit ca 2 mal 5.00 m Breite

zum eigentlichen RRB.

Im Bere ich des Absetzbeckens ist an den Auslaufen der Samrnelleitunq ON 900

eine Ste inschüt1ung zur Sicherung der Böschung gegen Auswaschungen

vorgesehen

Das Auslauf- Drosselbauwerk des RRB verfügt außerdem über integriertem

Notüberlauf einschließlich Ablaufleitung ON 900. Die Ablaufleitung sowie der

Notüberlauf entwässern wie oben beschrieben in den Tobelgraben.
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Für die ersten ca. 30 m ist die eine Ablaufleitung ON 900 vorgesehen. Der Kanal

mündet in einen geplanten Graben der n eh ca 70 m, wenn es die

Höhenverhältnisse erlauben, in den Tobelgraben mündet.

Der im Auslauf- /Drosselbauwerk eingebaute Drosselschieber kann ggf.

geschlossen werden. so dass bei einem Unglücksfall kein Öl bzw. keine

Schadstoffe In den Vorfluter gelangen können

1.2.2 Entwässerung der Seitenablagerung

Das Oberflächenwasser aus der nördlich der NBS-Trasse geplanten Seitenab­

lagerung wird auf der NBS zugewandten Seite über einen Hanggraben auf­

gefangen, über den es in die Bahnkörperentwässerung weitergeleitet wird.

1.2.3 Durchlässe

Als Durchlass werden hier alle den Bahnkörper unterquerenden Entwässerungs­

leitungen der Bahnkörperentwässerung bezeichnet, auch wenn der Durchlass

Bestandteil einer Sammelleitung ist und durch Schächte begrenzt wird.

Die geplanten Durchlässe der Bahnkörperentwässerung sind in der hydrauli­

schen Berechnung nachgewiesen.

Wegedurchlässe werden nicht gesondert ausgewiesen.

Leitungsquerungen Dritter sind unter Punkt 2.3.2 aufgelistet, jedoch nicht

Bestandteil der hydraulischen Berechnung.

1.3 Entwässerungsanlagen Dritter

Dem Vorfluter im Tobeltal wird Wasser aus

• der geplanten Bahnkörperentwässerung,

• dem Einzugsgebiet Tobeltal,

• der Gemeinde Dornstadt über ein Regenüberlaufbauwerk und

• dem Bereich der Rommel-Kaserne über ein unterirdisches Tosbecken aus

Stahlbeton

zugeführt.
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Im Bereich der geplanten NBS-Trasse bestehen gegenwärtig folgende Entwäs­

serungsanlagen:

• Entwässerungsgraben im Tobeltal,

• Abwasserleitung ON 600 der Gemeinde Dornstadt,

• stillgelegte Abwasserreinigungsanlage der Gemeinde Dornstadt,

• Tosbecken mit Zulaufleitung DN 2000 von der Rommelkaserne und

• diverse Entwässerungsleitungen im nördlichen Bahnhofsvorfeld des Hbf Ulm.

Die Anlagen werden, soweit ihr Bestand durch die geplante Trassenführung nicht

gewährleistet werden kann, an geeigneter Stelle ersetzt oder entsprechend den

zukünftigen Anforderungen umgebaut.

2.2 Bauzeitliche Entwässerungsmaßnahmen

2.2.1 BauzeitlIche Entwässerung des Tunnels

Da beim Auffahren wasserführender Hohlraumschichten größere Wasser­

andrangraten nicht ausgeschlossen werden können, wird bei der Dimensionie­

rung der bauzeitlichen Entwässerungseinrichtungen von mindestens 200 I/s

ausgegangen. Die stationären Grundwasserableitungsraten werden mit +e 10 I/s

bis~ 40 I/s (200 I/s) abgeschätzt und zwar

• PortalDornstadt

• Zwischenangriff

• Portal Ulm

bis zu +e 10 I/s,

bis zu~ 40 I/s (200 I/s),

bis zu 21/s,

Vor der Einleitung des abzuleitenden Grundwassers in das Entwässerungsnetz

wird das Wasser an den Angriffspunkten durch Rechen, ReinigungsanJagen und

Stahl-Absetztanks (Containerbauweise) gereinigt. Dafür muss in den Baustellen­

einrichtungsflächen Platz vorgesehen werden.
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Das Wasser kann wegen der Höhenverhältnisse nur durch Pumpen gewonnen
werden. Nach der Reinigung wird es in den zum Tobeltal fließenden Entwässe­
rungsgraben eingeleitet, der im Bereich der Baustelleneinrichtungsfläche verrohrt
wird.

Zwischenangriff

Das Grundwasser kann hier ebenfalls nur durch Pumpen gewonnen werden. Es

ist vorgesehen, das Grundwasser mittels Schnellkupplungsrohren DN 300 zur
B 10 und - nach Reinigung - in die dortige Regenentwässerung (Sammelleitung
DN 1600) einzuleiten.

Portal Ulm

Die Tunnelbaustelle kann an diesem Angriffspunkt durch die Schwerkraft ent­

wässert werden. Das Grundwasser wird noch im Tunnelinnern gefasst und über
eine Rohrleitung zur Reinigung geführt. Nur bei starkem Wasserandrang wird

das Wasser gepumpt. Nach der Reinigung wird das Grundwasser über die
bestehenden Entwässerungsanlagen am Lok-Betriebswerk in die Kanalisation
der Stadt Ulm eingeleitet.

2.2.2 BauzeitlIche Entwässerung der Baustelleneinrichtungsflächen

Das auf den Baustelleneinrichtungsflächen anfallende Oberflächenwasser wird

mit dem Wasser aus dem Tunnel zusammen gereinigt und abgeleitet. Die anfal­

lenden Wassermengen sowie die Erhöhung des Abflusses gegenüber dem
Istzustand sind in den beiliegenden Tabellen berechnet.

Dlmensionlerung der Grabenverrohrung am PortalDornstadt

Der die Baustellenfläche am Tunnelportal Dornstadt durchquerende vorhandene
Entwässerungsgraben wird während der Bauzeit auf ca. 430 m verrohrt. Bei der

Dimensionierung dieser Entwässerungsleitung muss unterschieden werden, ob
das geplante Regenrückhaltebecken der Gemeinde Dornstadt (Genehmigung

durch das Landratsamt Alb-Donau-Kreis von 11/2006) zwischenzeitlich schon

gebaut wurde. Während heute noch ca. 16.500 I/s über den Graben entwässert
werden, wird nach dem Bau ein gedrosselter Abfluss von 4.300 I/s aus dem

Regenrückhaltebecken in den Graben eingeleitet. Bei der Bemessung wird noch
eine Erhöhung der Wassermenge um 15 bis 20% als Sicherheit angesetzt, da

auch noch aus dem angrenzenden Gelände Oberflächenwasser zufließen wird,
so dass insgesamt aus dem Einzugsgebiet 5.0001/s anfallen. Zusätzlich zu

diesen Wassermengen wird der gereinigte Zufluss aus der Baustellen­
einrichtungsfläche mit 379 I/s und dem Tunnel mit +e 10 bis maximal 200 I/s
eingeleitet.
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RRB gebaut:

Zufluss Qzu = 5.395 Ils bis 5.580 Ils

Sohlgefälle I =8,8%0 ~ DN 1500 Qyoll = 6.406 I/s

RRB noch nicht vorhanden:

Zufluss o, = 16.895 Ils bis 17.080 Ils

Sohlgefälle I =8,8 %0 ~ DN 2300 QYOII = 19.630 Ils

c

2.3 Geplante Entwässerungsanlagen

2.3.1 Bahnkörperentwässerung

Die Ableitung des Oberflächenwassers aus den Einzugsflächen erfolgt über
gatm-5e+tPRq ,abon Bahn eiten- bzw. MIttelstreifengraben mit Sickerraumsohle

und -+-e~t'f+eltl:l § I Mehrzweckleitungen. Im Portalbereich wird auf der

Südseite der NBS-Trasse zusätzlich über eine Sammelleitung entwässert. Diese

Sammelleitung ist im Huckepacksystem unter der Teilsickerleitung angeordnet.

Das Gefälle aller Rohrleitungen ist nach Möglichkeit an die Streckenlängs­

neigung angepasst. Bei Überschreitung der zulässigen Fließgeschwindigkeit wird

ein geringeres Gefälle der Rohrleitung mit Ausbildung von Abstürzen in den

Schächten erforderlich. Die Schachtabstände betragen in den Abschnitten mit
über 5 %0 Streckenlängsneigung in der Regel 50 m, in den Abschnitten bis 5 %0

betragen die Abstände bis 100 m.

Aufgrund der Längsneigung der Strecke muss der Portalbereich Dornstadt über

Leitungen im Gegengefälle entwässert werden. Dies hat eine ca. ~o 500 m
lange Zuführungsleitung bis zum Einleitungspunkt in den Vorfluter zur

Konsequenz.

Die Bahnkörperentwässerung im Tunnelportalbereich ist höhenmäßig so aus­

gelegt, dass die Entwässerung der Tunnelportale uneingeschränkt möglich ist.

gef--€a-;-kH-l---7&:ß9(1.-whEJ 5tJe#cA eet-N.ßS-T-fdSbA-Olfl RC§€I- ' uck hdlteBeB4BR

aR§oe-rdnol. WB-lBhe~ EIa& zWIc;(;h efl-j·,m-+§~Q- und + '3 7~ 0 antaJte.ooQ. 'Nasse

3Us-9Bf4 ga~f-1frFd9AR--~~ tJnd SaAlme+lpl~L.!ll§B~ 9-§eGressell an

Gef+ aA§~ onzAndoA. vorl:laf:lEJ.enen-Ver HlI!ef-afHE4t€4--

Ga RO§A-l' ,khaltebeb~,eA-5GW+e-El-IA- -eifA I H· eA-R--~ AA~Aqe-A Ve, ll ,~el en t

WäS-SBfHGA leitung -w,::>.Lfjen m it ~pem S Jf ll Pb ü l versp.hgq -0- -6a5!':: b OI P I

lJAgludcSfaU--h-e GI Gl ~eln~hads~oftp 1A----88n Ver+lu~ ge!an~ e lA-A

DI P lplWRG ItI-A§IBi ~'l€-f-3jS Ruc~.stauIAlttlntg.

Bel ca. km 75.690 wird südlich der NBS-Trasse das anfallende

Oberflächenwasser aus den Bahnqräben, Sicker- und Sammelleitungen über
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eine Sarnmelleitung ON 900 in ein ca. 400 m südwestlich angeordnetes

Regenrückhaltebecken abgeleitet und gedrosselt an den angrenzenden

vorhandenen Vorfluter (Tobelgraben) weitergeleitet

Entwässerung der Rettungsplätze und Zufahrten

Rettungsplatz Dornstadt

Die Fläche des Rettungsplatzes am Portal Domstadt beträgt ca. 1500 m2• Mit der

Regenspende von 2131/s ha sowie einem Abflussbeiwert von 0,7 für Straßen

und Wege ergibt sich für den Rettungsplatz ein Abfluss von ca. 231/s. In der

Haltung 65 der Bahnkörperentwässerung wurden +2GG 120 m2 (= -1-+,9 1,79 I/s)

des Rettungsplatzes berücksichtigt. Die restliche Fläche des Rettungsplatzes
entwässert in die nördlrch angeordnete Mulden - Rigolenversickerung oder in den

südlich des Rettungsplatzes gelegenen Graben~g.,e- F~ä e-Elel ZUldhrt-4H-rne
W8§SEHteH§-:dge+. -we- das VVasse ----\I-PfW Q.. t- w·rEi. Die Rettungsplatzzufahrt

entwässert ebenfalls in die Wegseitengräben (Mulden-Riqolen-Verstckerunq}. wo

das Wasser versickert wird.

Rettungsplatz Ulm

Der Rettungsplatz Ulm und die Zufahrten sind wegen der bewegten Gradienten­

führung entwässerungstechnisch in zwei Abschnitten zu betrachten:

• Der Rettungsplatz, die Zufahrt in den Trog der NBS HAG, die Zufahrt
zwischen der höhengleichen Kreuzung "Abstellanlage Ost" und dem zum

Rettungsplatz und die Zufahrt zum Schaltposten sowie

• die Zufahrt zwischen der höhengleichen Kreuzung "Abstellanlage Ost" und

dem Anschluss an die Neutorbrücko ein Bereich der Rettungsplatzzufahrt ,

welcher in das bestehende Entwässerungsnetz entwässert.

Die Einzugsgebiete der verschiedenen Abschnitte werden durch die Strecken­

gleise und die Trogwände begrenzt, welche den Rettungsplatz und die Zufahrt

umgeben.

Das im Bereich der Zufahrt zum Rettungsplatz anfallende Wasser wird außer­

halb der Eisenbahnüberführung Strecke 4700 (BW 1.29) über Gräben und im

Bereich des Bauwerks sowie auf der Zufahrt zum Trog über Rinnen und Abläufe

gefasst. Das anfallende Wasser auf dem Rettungsplatz wird über Seitengräben

und über Rinnen und Abläufe gefasst.

Unter der Sohle der Seitengräben des Rettungsplatzes werden wegen der

Versickerungswirkung Rigolen angeordnet.

Die gefassten Wässer werden über eine Sammelleitung an die Entwässerung

des Troges (siehe PFA 2.5a1) übergeben (Abflussmenge: 30,5 I/s 25 I/s).
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Das am Bahnübergang "l\bstellanlage Ost" Anschluss an die Karlstraße
anfallende Wasser (~ 5,1 I/s) wird an die Entwässerungsleitungen der

Straße Neutorbrücke übergeben.

2.3.2 Betroffene Entwässerungsanlagen Dritter

Entwässerungsgraben Tobeltal, km 75,720

Der Entwässerungsgraben im Tobeltal wird künftig südlich der stillgelegten Klär­

anlage Dornstadt durch die geplante NBS-Trasse und den parallel verlaufenden
Wirtschaftsweg bei km 75,720 durchschnitten. In diesem Bereich wird der
Graben auf ca. 40 m verrohrt. Um zu gewährleisten, dass der beim 100-jähr­

lichen Regenereignis anfallende Wassermenge von 24.8001/s ungehindert
durchfließen kann, ist ein Durchlass ais Rahmen mit lichter Höhe und Breite von

mindestens 2,50 m vorzusehen (BW 1.24 und BW 6.17, siehe Anlage 7.1).

Der Verlauf des Grabens soll entsprechend den Planungen zur Regenwasser­

rückhaltung im Tobeltal (siehe Punkt 2.3.3) neu profiliert werden.

Abwasserleitung DN 600, km 75,725

Die die NBS-Trasse querende Abwasserleitung ON 600 der Gemeinde Dornstadt

liegt 4,0 bis 4,5 m unterhalb der Schienenoberkante. Aufgrund der ausreichen­

den Überdeckung von über 3 m sind keine Umbaumaßnahmen erforderlich.

Tosbecken, km 75,800

Das bei der Kläranlage der Bundeswehr gelegene Tosbecken wird von der

Zufahrt zum Rettungsplatz gekreuzt. Laut statischer Berechnung ist es für eine
Überfahrt durch SLW 30 ausgeführt. Es wird daher während der Bauzeit gegen
die Belastungen des Baustellenverkehrs und im Anschluss gegen die Belastun­

gen durch Rettungsfahrzeuge durch einen Überbau (BW 5.1) gesichert.

2.3.3 Regenwasserrückhaltung der Gemeinde Dornstadt

Die Planungen der Gemeinde Dornstadt sehen die Errichtung zweier hinterein­

ander angeordneter Regenrückhaltebecken mit Anschluss an den Entwässe­
rungsgraben im Tobeltal vor, wobei der Entwässerungsgraben entsprechend den

zukünftigen Bedürfnissen neu profiliert werden soll (Genehmigung durch das
Landratsamt Alb-Donau-Kreis von 11/2006). Diese Planungen wurden entspre­

chend den Erfordernissen aus der NBS-Trassenplanung modifiziert. Das Regen­

rückhaltebecken wird für die Übergabewassermenge aus den Entwässerungs­
anlagen des PFA 2.3 (Entwässerung der NBS von km 73,028 bis km 75,250)

vertieft und erhält somit ein zusätzliches Volumen von 3.000 m3 (siehe

Anlage 15.6).

Durch das neue Regenrückhaltebecken der Stadt Dornstadt verbessert sich die
hydrologische Situation in diesem Bereich, da zukünftig das Regenwasser nicht
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mehr ungedrosselt in den Entwässerungsgraben zum Tobeltal abgegeben wird.

Die Hochwassergefahr wird also durch die geplanten Regenwasserrückhalte­
maßnahmen, die zukünftig eine zeitlich verzögerte Abgabe des abfließenden
Oberflächenwassers aus Siedlungsflächen ermöglicht, verringert.
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Der Planung der Entwässerungsanlagen und der hydraulischen Berechnung vor

dem Portal Dornstadt wurde folgender Bemessungswert zugrunde gelegt:

Bemessungsregenspende: r15(O.1) = 213 1/ s ha

Diese Bemessungsregenspende wurde bei der Besprechung über die Planungs­

belange zur Wasserwirtschaft bei der Gewässerdirektion Donau/Bodensee

Bereich Ulm am 5.5.1999 vorgegeben. Diese Bemessungsregenspende weicht

nur ca. 3 % von der nach KOSTRA ermittelten ab (206,9) und liegt somit auf der

sicheren Seite.

Für die hydraulische Berechnung im Hbf Ulm wurde die Bemessungsregen­

spende r15(O.1) =206,9 1/ s ha zugrunde gelegt.

Abflussbeiwerte :

'V= 0,1 Ackerflächen

'V= 0,2 Grünflächen

'V= 0,3 Böschungen

'V= 0,7 Straßen und Wege

'I' = 0,7 Bahngelände (Schottertrasse)

'V= 0,9 Bahnkörper (Feste Fahrbahn)

C 'I' = 0,9 Straßenkörper (asphaltiert),

Rauhigkeit:

kb = 1,5 mm - Beton-/Stahlbetonrohr

kb = 0,07 mm - Teilsickerrohr aus PVC

kb = 1,5 mm - Teilsickerrohr aus Beton

k, = 25 ml13/s - Graben
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Teilsickerrohr

Mehrzweckrohr

Sammelleitungen

Durchlässe

> DN 100 - Beton, Schlitz 0,8 mm

> ON 100 PVC glatt Schlitz 0,8 mrn

< ON 300 - Stemzeugrohr (Hochlast)

z DN 300 - Betonrohr

s ON 300 - BML (im Bereich der EÜ)

~ DN 300 - Stahlbetonrohr

c
3.2 Mindestabmessungen

Sind in den Planunterlagen gekennzeichnete Gräben, Mulden und Durchlässe

aufgrund geringer Abflussspenden in der nachfolgenden Berechnung nicht aus­

gewiesen, so werden diese Anlagen mit folgenden Mindestabmessungen aus­

geführt:

Durchlässe:

c

Stahlbetonrahr

Sammelleitungen:

@e.tG~-etf+

Stahlbetonrohr

Stah lbetonrohr

Stahlbetonrohr

Stahlbetonrohr

Mehrzweckleitungen :

PVC-Rohr

Graben:

Trapezprofil

unbefestigt

DN 400 bei I =3,0 %0 ; Omax = 115 IIs

Q iGQ fli · ~;G %.-,-Qrn~ ~. , ...,. !

ON 300 bei I - 3 0 % .Ornax = 53,4 I/s

ON 500 bei I:.. 1 64 '10; Qmax - 153 1/s

ON 600 bei I = 6.38 %0 ; Omax = 490 IIs

ON 900 bei 1- 1 13 %0; Omax - 601 I/s

DN 150 bei I =3,0 %0; Omax =11,51/s

balbult = 160/40/40 cm

(ks = 25 m1/3/s) bei 1= 3,0 %0; Omax = 1981/s
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balbul t = 21 0/50170 cm

Ablaufgraben .

Trapezprofil

unbefestigt

Bahnmulde:

(ks = 25 m1/3/s) bei I = 1,7 %0 : Omax = 560 IIs

o

bIt =160/20 cm

Straßenmulde:

bIt =200/20 cm

Sonstige Mulden:

bIt =80120 cm

bei I =3,0 %0; Omax =1761/s

bei I =3,0 %0 ; Omax = 305 Ils

bei I =3,0 %0 ; Omax =49 Ils

G

Entsprechend der Aufteilung in trassen bezogene Entwässerungsbereiche wird

nachfolgend die hydraulische Berechnung durchgeführt, wobei die unter

Punkt 3.1 angegebenen Bemessungswerte zugrunde gelegt wurden.

Die Bemessung von Rohrleitungen erfolgt nach Prandtl-Colebrook; der Bemes­

sung von Gräben und Mulden liegt die Fließformel nach Manning-Strickler

zugrunde.

Die hydraulische Berechnung erfolgt tabellarisch in Formblättern gemäß Anlage.

Die Ausgangsdaten für die Berechnung der Rohrleitungen und Gräben, als auch

die Bemessung mit Angabe der möglichen Maximalwerte, sind der tabellarischen

Berechnung gemäß Anlage zu entnehmen.

3.3 Volumenbemessung Regenrückhaltebecken

Die Bemessung erfolgt nach dem einfachen Verfahren des Arbertsblatts-Al-v­

GV-WK 1\117 (Be mes5+lwJ ve~~nlückhaller-ätlrA€B-, Mäf-e-2-00+-) DWA-A117

(Bemessung von Regenrückhalteräumen, April 2006) und mittels statistischer

Niederschlagsdaten. Das einfache Verfahren ist zulässig, weil das Einzugsgebiet

klein und einfach strukturiert ist.

AllS der TFassp~eom9trle und -der T9ß9§~h le ergibt SICh EHP ~A ep~ Regen

r LI G I~ h a l tobpGk f"n .., 'L.W€ ma~~e--Bel KreuluR~r-Trasse-FfHt-dell1 Entwas­

S€FtlRqsgraben Q FGP- eie Hohenvf3 ' haIIRlssFLi3€E!IRttt--KBnnen AUf d iP -ver! Osten

t:1eraR~ut:1r-BAElfl. EnlwasseruAq&le-iH:lAw:'A -m-8dS RegenH~a4eOOGJ. 9ft ftBftl-AH

w€f8en . es verb le ib t EiBI:-Assc4n~t~ vem--E-ntwässeruRff5tJrabeR e+5---RJ.ffi-~el­

porlal Dorns tad t, fHf aen keln--trac;sen nat:1e!? Ruok t:1a'leood €R mögl l 6R--ist
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Die Flächen, aufgeteilt nach den oben genannten Abschnitten und den Flächen­

typen von A117, stellen sich wie folgt dar:

J;iHJe.i.t~J.Fl§- eifl.le-ittJH§- AGtIH5sBe-lwe-l't

Ügef-~BGk-4a-J.te-ge-Gke-R 4fek-t

gl:fa.ße-n-,Wege,@ahRwrßer -+~ ~9~ G,9

@9seFH,IRgefl ~~'l2 ~OO--mZ GA-

GfHRlaRG,AGkel'laoo ~,.wG-fn2 g-r-1-5Q-...m·" G,..:l-

Al. -1-+,..g.gQ-...mZ wW-mZ --

Einleitung der Flar hen ! Abllussbeiwert '
1

Iur den I
T I II nelportalbereich I

I
Straßen Wege

IBahnkörper

Einleitung der Flächen fur

den nördlich des Tobel­

grabens gelegenen

Streckenabschnitts

15245 m-

'-'---:::--::--"---

3 .239 'n 2 ! 0.9 :
I

A.,
----- - - - - :

3.795 rn

(
Tabelle t Aufteilung der Flächen

Au ist die "undurchlässige Fläche", ein fiktiver Rechenwert für die
EinzugsgebietsgröBe.

Au = 1,80 ha + 0,38 ha = 2.18 ha

Wegen der Gleichzeitigkeit mit anderen Einleitungen wird eine Drosselabfluss­

spende von 5 I/(sec*ha) gewählt. Es ergibt sich ein Drosselabfluss von

&-+.00 Q GG-l-SE'G 5*2.18=1090 I/sec.

Der Trockenwetterabfluss beträgt 0.0 I/sec.

Der Abminderungsfaktor fa wird mit Hilfe des Diagramms Bild 3 des Arbeitsblatts

A117 mit 1,0 ermittelt. (Drosselabflussspende Qdr,r,u=5 I/(sec*ha), FlieBzeit
I 4 1 ~ tr=6 mrn, n=0,2/a)

Der Zuschlagfaktor fz wird mit 1,20 festgelegt (geringes RisikomaB).
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Die Regenspenden für die Überschreitungswahrscheinlichkeit n=O,2Ia wurden

nach KOSTRA (OWO, 1997) für das Rasterfeld 35-89 ermittelt.

Die tabellarische Ermittlung des spezifischen Speichervolumens (siehe

Tabelle 2) erfolgt nach der Formel

Vs,u=(ro,n-qdr,r,u)*0*fz"'fa*0,06 (m3/ha)

Dauerstufe Regenspende Drosselabflussspende Differenz spezifisches

Speichervolumen

D r qdr,r,u r-qrdr,r,u v.:
min I/(sec*ha) I/(sec*ha) V(sec*ha) m3/ha

45 85,7 5 80,7 261

60 70,7 5 65,7 284

90 52,0 5 47,0 305

120 41,9 5 36,9 319

180 30,8 5 25,8 334

240 24,8 5 19,8 342

360 18,3 5 13,3 344

540 13,5 5 8,5 330

720 10,9 5 5,9 305

Tabelle 2: Ermittlung des spezifischen Speichervolumens

Größtwert bei 0=360 min: Erforderliches spezifisches Volumen 344 m3/ha.

Erforderliches Rückhaltevolumen +.00~ --9-t-9-m 2,18*344 - 750 m3 •

Gew Beckengröße

Länge der Sohlfläche

Breite der Sohlfläche

Böschungsneigung

EInstauhöhe

Freibord

Beckentiefe

~ vorh. Speichervolumen

IS = ca. 35 [m]

bS = ca 25 [m]

1 . 3

zmax = 0,90 [m]

hmax = 0,60 [m]

tmax = 1,50 [m]

VM = 35 [m] x 25 [m] x 0 90 [m] = 790 [m3]

VM = 790 [m3
] > erf VM = 750 [m'']
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Das sich aus diesen Anforderungen ergebende Regenrückhaltebecken ist in

Anlage 15.4, Blatt 2A dargestellt.

3.3.1 Regenklärbecken

Die Große des vorgeschalteten Regenklarbeckens (Absetzbereichs) .

Berechnungsgrundlagen .

Bemessungszufluss

Oberflächenbeschickung

OZu l 4691/s

9 m/h

Damit ergibt sich die Beckenoberfläche zu.

c
A

=

0Zul x 3.6 I qA [m~]

469 3 6 I 9 [m]

190 [m ]

Gew. Beckengröße

Länge der Sohlfläche

Breite der Sohlfläche

) vorh Beckenoberfläche

3 3.2 Drosselschieber

IS = ca. 16 [m]

bS = ca. 13 [m]

A = 16 [mI x 13 [m] = 208 [m ]

A = 208 [m~1 > erf. A = 190 [m2]

G

Hydraulischer Nachweis des Drosselsch iebers

Die Ablaufleitung des Regenrückhaltebeckens wird aus Reinigungsgründen mit

einem Durchmesser DN 250 verlegt. Der Drosselablauf Gab = 10,90 IIs ist sehr

gering. Vor den Auslauf DN 250 im Auslauf-/Drosselbauwerk wird eine

Stahlplatte mit einer Öffnung DN 150 angedübelt. Auf dieser Stahlplatte wirdein

Drosselschieber mit der Nennweite DN 150 montiert. Gewählt z.B. Wi rbel­

Abflussregulator der Fa. bgu Umweltschutzanlagen GmbH / Bretzfeld.

3.3.3 Notüberlauf

Hydraulischer Nachweis des Notüberlauf im Auslauf-/Drosselbauwerk des

Regenruckhaltebeckens:

Betriebszustand "vollkommener Überfall"

Berechnungsgrundlagen

Ubertalthöhe hü

Breite der Wehrkrone b

gew. hu -

b

012 m

5,0 m

Überfallbeiwert ~ dachlörrruqe abgerundete Wehrkrone
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~ 0,79

Daraus ergibt sich ein rnax. Abfluss arn Notuberlaut:

o 2/3 x ~ x b -/2g x hü3:2

2/3 x 0,79 x 5,0 -/2*9,81 x 0 123
:
2

=: 0,485 [rn3/s]

485 [I/s] > OZu!. 469 [lIs]

c

G

3.3.4 Ablaufgraben

Hydraulischer Nachweis des Ablauf qrabens zum Tobelgraben:

Minimaler Abfluss

OAb!. =: v .. A

v [rn/s] =: k 1 .. rh/ :3 .. 1
1

2

kst [m1 3/s] =: Rauhigkeit (= 251
'
3/S)

rll 2: ~ [rn] = hydraulischer Hadrus

mit A [m2] =: Fließquerschnitt

lu [m] =: benetzter Umfang

1 1 . ~ [%0] = Gefalle des Fließquerschnitts

b [m] =: Grabenbreite in der Sohle (=: 0 5m)

h [m] =: Fließtiefe (= O.7m)

rn [-] = Böschungsneigung (=: 1,5)

I ['X ] =: Gefälle des Fließquerschnitts = 1,7 %o}

0Abl. = 0,52 .. 0,3588 = 0,56 [rnvs] = 560 I/s

Daraus ergibt sich

OAb!. > OZu\.

560 Ls > 469 I/s

3.4 Volumenbemessung Mulden-Rigolen-System

Der Durohlässigkeitsbeiwert des anstehenden Bodens beträgt im Bereioh des

Rettungsplatzes ~ - 1·10 6 m/s. I'laoh dem ATV Arbeitsblatt A 138 ist daher eine

Fläohenversiokerung bz'..... ein Versiokerungsbeoken oder eine Muldenversioko

rung in dor Regel nioht zulässig, da sioh duroh die geringe Durohlässigkeit zu

lange Entleerungszeiten und damit zu lange Einstauzeiten ergeben. Hieraus
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resultiert dann die Gefahr der Verschlickung und der Verdichtung der Gber

fläche.

Um das in der Haltung 100 anfallende 'Nasser zu versickern , 'Nurde daher

wegen des geringen Durchlässigkeitsbeiwerts des anstehenden Bodens ein

Mulden Rigolen System gewählt, 'Nelches in den Gräben um den Rettungsplatz

und in den Gräben der angrenzenden Zufahrt untergebracht wird. Eine Vorsicke

rung des anfallenden Wassers in den anderen Haltungen ist nicht sinnvoll , da

diese im Boreich der Zufahrt liegon und hier sehr große Noigungen vorliegen.

Für die zu versickerndo Fläche wird die komplette Haltung 100 angesetzt. Es

'Hurden folgondo Annahmen für dio Berechnung (siehe Kapitol VI) getroffen:

gegeben: l~ .. 3.924 m2

k/;-MllWe .. 5·10-5-mffi

C ki,BodeA .. 1'10"'-mffi

gewählt: A&;M '" 0,2'/\\1 .. 785 m2

nMukle ... O,1 /a

A Rig&kl .. O,1 /a

Etdf .. 1,31/(s 'h3y}

9Ri9&le ... 1,5 m

R~ .. 2,1 m

s .. 0,35

h: .. 1,2

VolisickoHohr ON 200 (Kunststoff), VVandstärko '1ornachlässigbar

G .. 0,00051 m3/s

Für die maßgebliche Regendauer 'Ion 30 min ergibt sich das erforderliche

Muldenvolumen zu Vm - 91 m3 • Die erforderliche Rigolenlänge ergibt sich bei der

maßgebenden Rogendauer von 1.440 min zu L -174 m. Für die Mulde ergibt

sich bei einer mittleren Breite von bM .. 1,5 meine Einstauhöhe von 0,35 m. Die

über die Breite ermittelte verhandene Muldenfläche vorh.~ .. 260 m2 ist kleiner

als die ge'lJählto Muldenfläche gew.~ .. 785 m2• Die ge\'vählte Versickerungs

flächo '''''ar also ausreichend. Die vorhandene Entleerungszeit der Mulde beträgt

V€lfA.rl1; .. 3,9 h und ist somit kleiner als die erforderliche Entleerungszeit

eff.:-.te .. 24 h.

Die Berechnung zeigt, dass unter den 175 m langen Gräben der Haltung 100 ein

Rigolensystem angelegt werden kann und der Abfluss aus der Haltung 100 so

auf ca. 0,5 I/s gedrosselt werden kann. Die Übergabew3ssermenge aus den
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Haltungen 90, 91 , 92, 93, 100, 101, 102 und 103 an den PFA 2.5a1 reduziert

sich auf ca. 30,5 115. Hierbei ist allerdings zu beachten, dass das Mulden
Rigelensystem tür ein 10 jähriges Regenereignis (n .. 0,1 ja) berechnet wurde.
Bei größeren Regenspenden () 10 jähriges Regenereignis) ist über den Net

überlauf (siehe Abbildung) mit größeren Übergabewassermengen an den
PFA 2.5a1 zu rechnen.

ulden-Rigolen-Versickerung mit Ableitung

c

Regen

~

,

Sandschicht
-5

kf =5x10 m/s

Zulauf

~

Graben/Mulde Muld.~nübe rlauf
(Notuberlaufl

. ~
x

1.50

Versickerung

Drossel

c
Abbildung 1: Mulden Rigolen Versickerung mit Ableitung

Laut Bodengutachten beträgt der Durchlässigkeitsbeiwert (kf) des anstehenden
Bodens im Bereich des Rettungsplatzes zwischen kr = 3.10.5 bis 2'10.6 m/s. Für

den Nachweis der Mulden - Rigolen - Versickerung wird von einem Durchlässig­
keitsbeiwert von k, = 5.10.6 m/s ausgegangen. Nach dem DWA Arbeitsblatt A 138

(Stand: 2005) ist daher eine Rigolenversickerung in der Regel zulässig.

Für die Berechnung der Rigolen werden die Bereiche um den Rettungsplatz je
nach Längsneigungs- und Querneigungssituation in 3 Bereiche eingeteilt,

nämlich Nord, West und Süd. Für die Ermittlung der Regeneinzugsflächen und
dem eigentlichen Nachweis der Rigole (z. B. Einstauhöhe, Entleerungszeiten

etc.) wird auf den Anhang VI verwiesen. Die Berechnungsgrundlage bildet ein 5­
jähriges Regenereignis.

Konstruktiv zu berücksichtigen ist, dass bei Abschnitten mit hohen Längs­
neigungen Querriegel vorzusehen sind, um ein oberflächiges Abfließen des

Wassers in der Mulde zu verhindern. Die Sohle der Rigole ist eben und ohne
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Längs- bzw. Querneigung herzustellen. Weitere Angaben zum Aufbau der

Rigolen sind in Abbildung 1 und weitere Angaben zur Anordnung der einzelnen

Rigolenbreiten und -höhen sind in der Anlage 15.4 Blatt 3 und 7 dargestellt.

Mulden-Rigolen-Element

Oberbau Regelaufbau Bauklasse VI
RStO 01 Tafel 1, Zeile 5

- Sandschicht ~0.1 m
k,=1x10-4 m/s

Rigole b1,5xh1,5 m

Ummantelung mit Geotextil

, 50 1.50

I CI Mulde
, C:

11

I
I" Sreinerde

~ I
.. rcg~

3.75 3.75
Fahrstreifen Fahrstre ifen

I
I
I
I
I

EV2~45MN/m2 I
-&-

G

10 cm Asphalttragdeckschicht AC 16 TD
45 cm Frostschutzschicht

55 cm Gesamtaufbau
xx cm Bodenverfestigung mit hydraulischen Bindemitteln

nach Erfordernis

Abbildung 1: Mulden-Rigolen-Versickerung

o
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Wassermengenberechnung für die Baustelleneinrichtungsfläche In Dornstadt

Niederschlagsspende für den 1-jährlichen, 15-minütigen Regen: 113,9 IIs·ha KOSTRA, Deutscher Wetterdienst

BE-Fläche: 92.540 m2 davon 10% versiegelte Fläche
90% Schotterbefestigung

c

o

1. Bemessung der Wassermenge während der Bauzelt

EInzugsflächen Bemessungsregenspende Abflussbeiwert Wassermenge Bemerkungen
rm2) r1ls·hal IIs

9.250 113,9 0,9 95 versiegelte Fläche

83.290 113,9 0,3 285 Schotterbefestigung

IGesamtsumme: 379 IIs

2. Bemessuna für den Istzustand

Einzugsflächen Bemessungsregenspende Abflussbeiwert Wassermenge Bemerkungen
[m2) r1ls·hal IIs

2.905 113,9 0,3 10 Schotterwege

59.145 113,9 0,1 67 Ackerfläche (Ilachgeneigt)

13.621 113,9 0,3 47 Ackerfläche (Steilböschung)

14.580 113,9 0,2 33 Grünfläche

2.289 113,9 0,9 23 befestigte Wege

IGesamtsumme: 181 IIs

Zusätzlicher Abfluss aus der BE-Fläche während der Bauzelt: 1/5 (entspricht ca. 110%)

Seite 1 von 3
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Wassermengenberechnung für die Baustelleneinrichtungsfläche am ZwischenangrIff

NIederschlagsspende für den 1-jährlichen, 15-minütigen Regen : 113,9 IIs*ha KOSTRA, Deutscher Wetterdienst

BE-Fläche : 80.006 m2 davon 10% versiegelte Fläche
90% Schotterbefestigung

o

1. Bemessung der Wassermenge während der Bauzelt

EInzugsflächen Bemessungsregenspende Abflussbeiwert Wassermenge Bemerkungen
fm2J [I/s*ha] IIs

8.001 113,9 0,9 82 versiegelte Fläche

72.005 113,9 0,3 246 Schotterbefestigung

IGesamtsumme: 328 IIs

2. Bemessung für den Istzustand

EInzugsflächen Bemessungsregenspende Abflussbeiwert Wassermenge Bemerkungen
[m2] [lIs*ha] IIs

45.535 113,9 0,3 156 Ackerlläche (Steilböschung)

34.471 113,9 0,2 79 Grünfläche

IGesamtsumme: 234 IIs

o
Zusätzlicher Abfluss aus der BE-Fläche während der Bauzelt: I/s (entspricht ca. 40%)

Seite 2 von 3
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Wassermengenberechnung für die Baustelleneinrichtungsfläche In Ulm

Niederschlagsspende für den 1-jährlichen, 15-minütigen Regen: 113,9 IIs·ha KOSTRA, Deutscher Wetterdienst

BE-Fläche: 18.290 m2 davon 10% versiegelte Fläche
90% Schotterbefestigung

c

1. Bemessung der Wassermenge während der Bauzeit

EInzugsflächen Bemessungsregenspende Abflussbeiwert Wassermenge Bemerkungen
rm2J Ws·hal IIs

1.829 113,9 0,9 19 versiegelte Fläche

16.461 113,9 0,3 56 Schotterbefestigung

IGesemtsumme: 75 IIs

2. Bemessung für den Istzustand

EInzugsflächen Bemessungsregenspende Abflussbeiwert Wassermenge Bemerkungen
rm2J II/s·hal IIs

11.275 113.9 0,2 26 Bahngelände

5.580 113,9 0,4 25 Gleiskörper

1.435 113,9 0,9 15 befestigte Wege

IGesamtsumme: 66 IIs

o
Zusätzlicher Abfluss aus der BE-Fläche während der Bauzelt: I/s (entspricht ca. 14%)

Seite 3 von 3
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o
Hydraulische Berechnung (Endzustand)
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Hydraulische Berechnung (Endzustand)
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Hydraulische Berechnung (Endzustand)
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59 50.00 57317 572.1 7 100 825 11.2 53 44.9 56,2 2.12 2,00 50 250 040 102,2,1 2.08 M€hrzwctik1eH'Ion
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Hydraulische Berechnung (Endzustand)
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36 2130 0.9 07 Fe,l. [·aJl' baJ.n

54 10,50 566.53 5G6,48 5 15G 2,4 0.0 2.4 0,56 Ü,50 200 200 0 40 28,01 0.89 Mt:hrz\'j~c~Jeil .lnQ
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Hydraulische Berechnung (Endzustand)
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2.37 13ilmrn('lIeiluII'l , 881011

allS MP [JIJ 3;'0

8'" Oll 400SIB

au; M: ' ijtJ 200

/ .13 I Smnme l ~B i tunQ _ B,::~l)n

dUS W" ON 350

otJS D1I ÖOO s-a

(ltlC; .4P ON/ "'1

1,73 I S ~mnJe ; !e i ! u l l ( l , Be~l)n

75· 720 I I 89 I 28 I 562.98 I "Gi.80 I 18 I I I I 00 I 88 I 378,8

DerZuflusszumRRB ausderEntwässerung derBahnanlage zwischen km 75+200 bis 75+720 beträgt: 378,81/5

378,8 18,' OS3 160 500 1,50 485,02 172 I Sall1mel(~ i l ll l1 n , Belon

Hydraulischer Nachweis der Bahnentwässerungsanlage von km 75 +730 bis 75+ 825

Nordfiche EntwässerUfmSanlaqen:

?70 213.0 0,7 4.0 :x:resl:<lI" fla~h~n

13!: 213.0 I; ~; 2.6 r;e'tc F.hrbahn

l:;S 3U!C 56615 51)5.35 eo 405 5'3 O.V 6,6 i 3f i.~a 4~ 150 OM 2ü.6J 1.63 M·.~hr;:\','e(kle llun[J

42O 2130 03 2.' B'J::th\JnQ~n

2~0 213Q Oi' 30 l>efesl!nl" Wehen

56 5:?4G 565.19 ;',53116 131 G20 5.7 55 G.6 12.3 1.tj(j 2 50 ~O 150 0.40 2969 166 ~~~o:: hrZl','ec~.lI:jtunr l
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Mittlere Entwasserungsanlagen:

75+-737
910

15+("75

91 1

38

5277'

566,00

56505

56505

5G3.73

95

132

690

690

1010

1,010

213,0 I 09

2130 I 09

132

13.2

19.4

19.4 SIO

00

132

13.2

32,6

1.41

1 77

2,50

2,50

40

40

200
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1,50

1.50

52.60

95.64

Fesle Fahrbahn

1,68 I S arnr le l :e i l un ~ , STZ IHI

Fast:: Fahrbahn

195 ISl rnmel:e,luna STZIH i

Querung derBa/lntrasse und Sammlung derAbflüsse
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2130 I 02

213 0 I 0.3
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1.05 I .i arnmelir.iltlflfl, e:011

FÜGte Fahrbahn

05 1 ISarnrneliellunq, Beton

aus DN300 sie

aus DN400sm
1,67 ISarnmelieilunq. Beton

aus ON 300 StB

aus D'4 400sm

,l,S mJ 250 STZ

1.05 ISammellF. itunq Betan

F(}('l(~ Fahrbahn

o55 ISamfT1Pl!eJiullu. 8p!0n
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Hydraulische Berechnung(Endzustand)
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DerZuflusszumRRB ausderEntwässerunq derBahnanlage zwischen km75+730 bis 75+825 beträgt: 81,2 1/5

DerZuflusszumRRB ausderEntwasserung dergesamten Bahnanlagezwischen km75+200 bis 75+815J)eträ,gt: 460 I/s
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Hydraulische Berechnung (Endzustand)
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Hydraulischer Nachweis derZuleitung zum RRB mit RKB
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(Endzustand)



ABSlNBSStuttgart- Augsburg, BereichWendIingen - Ulm,
PFA2.4 A1babslieg,
Planfeslslellungsunlerlagen Anlage15.3

o ()
Hydraulische Berechnung der Slraßenentwässerungsanlage

(Endzusland)

v.min=0,5mls, v.max=5,0mls;

c:
0> '" RAS·EW '05 Abschn. 4.1.1:§ 0>

c: ~
c:

c: N 'iij - =>
~

v mln=0,5 mls

~
-e ~

.~ tn

~ il c:
~ U. '" :c ')(

-5~ v max=6 bis8 m1s!!! '" .2'l§ 0 U 0> "0 .~ c: '" .2'

'" <Ü <Ü ~ .", c: <=
'" §: E -g .91 .91 l!?.c 0> ~~ I min 1%1=1 : d x 100(d inmm).n 0> .s: .r= 'iii iil 2l. .0 on :",

~ '" '" ~~'" 0> -g '§ Qj => ~ I max 1%)=I : d x loo(d incm)0> 0> :0 '0 0> '" '" '" !il '"
~

on '" => <= 'e;;<= => <= '" .r= x: '" => '" <= s '" => ' .r= S!' ~ tl '" ~ .~
= sz

.a .a 0> => ea u -§ g ~
~ c: :E :E .r= N E '" ~ ~ 0= 0=

'" '" .r= -g~'e;; ro ,'" 0 0 '0 c:
'" 0> => .0 = (l) 0 0 '" g ~ 0'"

--' m :c --' cn cn :c m CD !!! -< -< N N « u, 0> cn cn 0::0 0:: >0

Nr. Nr. I H_ Hun'.en A r15.0,1 psi °A Nr. Ozu amas V, I I ON k" 0, V, Bemerkungen

- m müNN müNN cm m' I/sha - Ils - IIs Ils m/s % 1:m mm mm IIs m/s

Hydraulischer Nachweis derStraßenentwässerungsanlage

° 206,9 0,2 0,0 Bahnaelände

0. 211 ° 206,9 0,3 0,0 Böschungen

190 206,9 0,9 3,5 befesligte Flächen (Asphalt)

501 31 ,08 476,18 475,87 31 190 3,5 0,0 3,5 0,68 1,00 100 300 1,50 97,83 1,38 ON 300 STZ (H) - Zufahrt SChallposten

° 206,9 0,2 0,0 Grünflächen

0·180 0 206.9 0,3 0.0 Böschunaen

290 206,9 0,9 5,4 befestigte Flächen(Asphait)

502 53,02 475,87 475.34 53 290 5,4 501 3,5 8.9 0.88 1,00 100 300 1.50 97,94 1,39 ON 300 STZ (H) - Zufahrt SChaltposlen

11 0 206,9 0.2 0,5 Bahnaelände

0+127 210 206,9 0,3 1,3 Böschunaen

620 206,9 0,9 11,5 befestigte Flächen (Asphalt)

503 38,38 475,29 475,10 19 940 13,3 502 8.9 22,2 0,87 0,50 200 300 1,50 69,13 0.98 ON 300 BML - Rettungsplatzzufahrt

0 206,9 0,2 0,0 Bahnaelände 1Grünflächen

0+088 0 206,9 0,3 0,0 Böschungen

0 206,9 0,9 0,0 befestigte Flächen (Asphalt)

504 13,13 475.10 475,03 7 0 0,0 503 22,2 22,2 0,87 0,50 200 300 1.50 69,1 3 0.98 ON 300 STZ (H) - Rettungsplatzzufahrt

180 206,9 0,2 0,7 Grünflächen

0+075 60 206,9 0.3 0,4 Böschungen

0 206,9 0,7 0,0 befestigte Flächen

505 14,42 475,03 474,96 7 240 1,1 504 22,2 23,4 0,88 0,50 200 300 1,50 69,13 0,98 ON 300 STZ (H) - ReUungsplatzzufahrt

Sland:19.02.2010
VLHydraulische_Berechnung_Ulm.xls
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ABSlNBS Stuttgart - Augsburg, Bereich Wend~ngen - Ulm,
PFA 2.4 Albabstieg,
Planfeststellungsunterlagen Anlage 15.3

o o
Hydrau~sche Berechnung der Straßenentwässerungsanlage

(Endzustand)

Vymin =0,5mls, Vymax=5,0mJs;
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~
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RA5-EW'05Abschn 4,1,1:g>
<=

n;
- => v mln=0,5mls<=

~
N t:: m E ~

.'t::: U'J
~1ii ~ <= -5 .;, Q> :c ... <= U> v rnax =6bis 8 m/sI!! Q> .c: Q> ,2'E :i5 0 => cn '0 ;: <=

., ,2' u E
~ Q>

1! 1! ::g .., <= <= 1j g E '0 .!11 .!11 ~.o cn g<~ I min [%) = 1: d x l OD (dinmm).;, cn 'iij 5l l!:. <= ~ ~ ~ gU> cn 'i5 U> U> U>
U> '§ Q> '" => ;: I ma' I%]= 1:d x IOD (d inem)
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cn <= Q> ·0 '0 <= cn U> U>

'" s '" ~
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~E
'e;;

~ .~ ~ ~=> .3 -E -E Q> => Q> <= => ' .c:
~ ~ szN g> .c: x: .c: N E Q> ~ lS ~ ""

ea u -g ~ =><= m <= Q> '"
~ .", 0 0 '0 Q> en ;;; => ;:: .0 = Q) 0 0 '" g~

o Q>m :c ...J (J) (J) :c ü:i lD I!! <1' N « u, cn (J) (J) O::(!) 0:: >(!)

Nr, Nr, I H""en H_ A r15;O,l psi Q, Nr, QZlJ Qmu v, I I ON k" Q, V, Bemer1<ungen

- m müNN müNN cm m' IIsha IIs - IIs IIs m/s % l:m mm mm IIs m/s

0 206,9 0,2 0,0 Grünflächen

0+061 0 206,9 0,3 0,0 Böschunaen

0 206,9 0,7 0,0 befestigte Flächen

506 17,20 474,96 474,87 9 0 0,0 505 23,4 23,4 0,88 0,50 200 300 1,50 69,13 0,98 ON 300 STZ (H) • Rettungsplatzzufahrt

0 206.9 0,2 0,0 Grünflächen

0+023 0 206,9 0,3 0,0 Böschungen

0 206,9 0,7 0,0 befestigte Flächen

507 20,30 474,87 474,77 10 0 0,0 506 23,4 23,4 0,88 0,50 200 300 1.50 69,13 0,98 ON 300 STZ (H)

0 206,9 0,2 0,0

0+036 0 206,9 0,3 0,0

190 206,9 0,1 0,4 Sickerwasser aus Reltungsplalz

510 17,29 477,19 476,76 43 190 0,4 0,0 0,4 0,56 2,50 40 100 1,50 8,27 1,05 TSL ON 100 Beton

0 206,9 0,2 0,0

0+018 0 206,9 0,3 0,0

360 206,9 0.1 0,8 Sickerwasser aus Reltungsplalz

511 18,34 476,76 476,30 46 360 0,8 510 0,4 1,2 0,75 2,50 40 100 1,50 8,27 1,05 TSL ON 100Belon

Stand:19.02.2010
VLHydraulische_Berechnun{LUlm.xls
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0 0
ABSlNB8 8tuttgart - Augsburg,BereichWendIingen - Ulm, Hydraulische Berechnungder 8traßenentwässerungsaniage
PFA 2.4 A1babstieg, (Endzustand)
Planfeststellungsunterlagen Anlage 15.3

I I I I I I I I I I I I I I I I I vf min =0,5mls, Vvmax =5,0mls:

<=

§ '" RAS-EW·05Abschn. 4.1.1:.. g>
<= <=

N 1ij E ~
- => ]?

y min=0,5mls
~ t:: ~ rn

11
'" <= '" u, '" ::r:: ';< <= U> V max =6 bisBmls.c

~
~ '" .<= '" .2'

~
0 => g''g -~ <= .. .2' u E
.,; .,; ~ eu ~ E "C .!!l .!!l l!!.c "" ~~ I min I%J =1:d x100(d inmm)

U, .<= .<=
~

'jji 5l ~ .c U>
<= ~ ~ '" m <= ""en g> .0 >0 "" U> U> U> U> l:l

~
U>

-'ij

'" '" => <= .0; .=! <= => ;;: I max (%J =1:d x 100(d incm)
<= '" .<= .<=

~
=> '" <=

U> U> => ' .<= .2' ~ Er'" -§ ~ .~ ~~.a "- g> :;: E ~ E '" .@ s => c;:: "" u bj -g~.. c
'" U>~ "" 0 0 '0 '" cn ~

.c => => .c = Q) 0 &. o '" o '"::r:: ..... cn cn ::r:: W CD ~ -a: N N <{ u, cn cn er<!> > ..... ><!>

Nr, Nr. 1 H_ H_ A r15:0,1 psi OA Nr. Ozu Qmn V, 1 I ON k" 0, V, IBemerkungen

- m 1 müNN müNN cm m' IIsha IIs - IIs I/s m/s % l:m mm mm IIs m/s

0,0

0+023
0,0 511 1,2 ausTSL ON100B

0,0 507 23,4 aus ON300 STZ (H)

508 I 23,30 I 474,77 474,66 12 ° 0,0 24.5 24,5 0.89 0,50 200 300 1,50 69,13 0,98 ON 300 STZ(H)

IDer Zufluss zum BW Rettungsrampe beträgt: 24,51/5

0 206,9 0,2 0,0 Bahngelände

0+286.143 272 206,9 0,9 5,1 Retlunosplalzzufahrt

Sinkkaslenleilung, Übergabean
500 272 5,1 0,0 5,1 150 1,50 Stadtentwässerung

Der Zufluss zum örtlichen Entwässerungsnetz aus derStraßenentwässerungsanlage beträgt: 5,1 115

8tand:19.02.2010
VI_Hydraulische_Berechnung_Ulm.xls
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ABS/NBS Stuttgart - Augsburg, Bereich WendUngen - Ulm
PFA 2.4 Albabstieg, Planfeststellungsunterlagen
Anlage 15.3

Seite VII

c

o

Ausbau und Neubaustrecke Stuttgart - Augsburg
Bereich WendIingen - Ulm

Planfeststellungsabschnitt 2.4 Albabstieg

VII Nachweis der Mulden - Rigolenversickerung



o
ABSlNBS Slutlgalt - Augsburg, Bereich Wendllngen - Ulm,
PFA 2.4 AlbabstIeg,
Planfeslslellungsunte~agen Anlage 15.3

Dimensionierung der Mulden-Rlgolenversickerung ohne Ablauf (n=O,2a) für den Bereich nördlich des Rellungsplatzes

o
Nachweis der Mulden - Rigolenversickerung

Ausgangsdaten: A =
1jJ =
A =
1jJ =
A =
1jJ =

131,00 m2

0,90 [-]
200,00 m2

0,40 [.]
85,00 m'

0,60 [-]

Entwässerungsfläche: angesetzt: 131m' => Bahngelände Schotter
11. DWA-A 1381jJ =0,9
Entwässerungsfläche: angesetzt: 200m' => Mulde+Böschung+Bankett
11. DWA·A 138 ljJ =0,4
Entwässerungsfläche: angesetzt: 85m2 => Rettungsplatz
11. DWA·A 1381jJ=0,6

Au = 248,90 m'
erf . As = 0,20 -

klm = 5,E·05 mls
klu = 5,E-06 mls

Iz = 1,20 -

Hinwe is : 0,1 lür Mlttel- / Feinsand; 0,2 lür schlulliger sa nd, sandiger Schlull. Sch lull
Durchlässigkeit der Mulde
Durchlässigkeit des Untergrundes

I br = 1,00 m I IRlgolenbrelte = Muldenbreite bm)
hr = 0,80 m (Rigolenhöhe)
Sr = 0,35 • Hinweis: O,35lür Kleslüllung; O,95lür Rlgo 111I inspect

Ergebnis: Dlmens ionierung erfolgreich
Muldendimension Muldendimension

D r Au A. k1m I, V Vm zm vorh tE< 24h b, h SR k lu Lr Zm I vorh .As,m
[min] [I/(s·ha) [m'] [m'] [m/s] [.] [m"] [m'] [m] [h] [m] [m] [-] [m/s] [m] [m] I [m']

5 374,2 248,90 49,78 5,E-05 1,2 3,58 0,072 1 0,8 0,35 5,E-06 -3,5 0,167 I 30,0
10 234.9 248.90 49.78 5.E-05 1.2 4.16 0.00 0.083 1 0.8 0.35 5.E-06 0.2
15 178.9 248.90 49.78 5.E-05 1,2 4,43 0,00 0,089 1 0.8 0.35 5,E-06 2,7
20 147.5 248.90 49.78 5.E-05 1,2 4,55 0,00 0,091 1 0.8 0,35 5,E-06 4.7
30 112,4 248,90 49,78 5,E-05 1,2 4,56 0.00 0,092 1 0,8 0,35 5,E-06 7,8
45 85,7 248,90 49,78 5,E-05 1,2 4.26 0,00 0,086 1 0,8 0,35 5.E-06 11,3
60 70,7 248.90 49,78 5,E·05 1,2 3,75 0,00 0,075 1 0,8 0,35 5,E-06 14,0
90 52,0 248,90 49,78 5,E·05 1.2 2,00 0.00 0,040 1 0,8 0.35 5.E·06 16.7
120 41.9 248.90 49,78 5.E-05 1,2 0,06 0.00 0,001 1 0,8 0,35 5,E·06 18,7
180 30,8 248,90 49.78 5.E-05 1.2 0.00 0.00 0.000 1 0,8 0.35 5.E-06 21,3
240 24.8 248.90 49.78 5.E-05 1,2 0.00 0.00 0.000 1 0,8 0,35 5,E-06 22,9
360 18,3 248.90 49,78 5.E-05 1,2 0,00 0.00 0.000 1 0,8 0.35 5,E-06 24,7
540 13,5 248.90 49,78 5.E-05 1,2 0,00 0.00 0.000 1 0,8 0,35 5.E-06 25,7
720 10,9 248.90 49,78 5.E-05 1,2 0.00 0,00 0.000 1 0.8 0,35 5.E·06 25.7
1080 7,9 248.90 49,78 5,E-05 1,2 0.00 0,00 0,000 1 0,8 0,35 5.E-06 24,2
1440 6.5 248,90 49,78 5.E·05 1,2 0,00 0,00 0,000 1 0,8 0.35 5,E-06 23.5
2880 3,7 248.90 49,78 5.E·05 1,2 0,00 0.00 0,000 1 0,8 0,35 5,E-06 17,8
4320 2,9 248.90 49.76 5,E-05 1,2 0,00 0.00 0,000 1 0,8 0,35 5,E-06 16,0

max V e 4,56 vorh tE< 24h max Lr = 25,74

gew. Vm = 5,00 zm: 0,100 1,85 gew. Lr = 30,00

Stand: 26.06.2009
VII_Hydraullsche_Berechnung_Rlgole.xls

Seile 1 von 3



o
ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich WendUngen· Ulm,
PFA 2.4 Albabstieg,
Planfeslstellungsunlerlagen Anlage 15.3

Dimensionierung der Mulden-Rigolenversickerung ohne Ablauf (n=O,2a) für den Bereich westlich des Rettungsplatzes

o
Nachweis der Mulden - Rlgolenversickerung

Ausgangsdaten: A=
ljJ=
A =
ljJ=
A=
ljJ=
A =
ljJ=

50,00 m2

0,75 [-I
110,00 m'

0,90 [-I
500,00 m2

0,40 [-]
840,00 m2

0,60 [-)

Entwässerungsfläche: angesetzt: 50m' => Pflasterfläche MS-Station
11. DWA-A 138ljJ = 0,75
Entwässerungsfläche: angesetzt: 110m2 => Bahngelände Scholler
11. DWA-A 138ljJ = 0,9
Entwässerungsfläche: angesetzt: 500m2 => Mulde+Böschung+Bankell
11. DWA·A 138ljJ = 0,4
Entwässerungsfläche: angesetzt: 840m2 => Rellungsplatz
11. DWA-A 138ljJ = 0,6

Au = 840,50 m2

ert, As = 0,20 -
kfm = 5,E-05 mJs
kfu = 5,E-06 m/s
fz= 1,20-

Hinweis: 0,1 für Millel- / Feinsand; 0,2 für schluffiger Sand, sandiger Schluff, Schluff
Durchlässigkeit der Mulde
Durchlässigkeit des Untergrundes

I br = 1,00 m I (RigOlenbreite = Muldenbreite bm)
hr = 1,25 m (Rigolenhöhe)
Sr = 0,35 - Hinweis: 0,35 für KIesfüllung; 0,95 für Rigo f1l1inspect

_. -_ ..._. _...._.._._..._. _.. _.. _.~. _._.. Muldendimension
D r Au A. k'm f, V Vm zm vorh tE < 24h b, h SR k,u Lr zm I vorh . As,m I

[min) [I/(s'ha) [m2] [m2] [m/s] [-I [m') [m') [m) [h] [m] [m) [-) [mJs) [mI [m] I [m2] I
5 374,2 840,50 168,1 5,E-05 1,2 12,07 0,07 1 1,25 0,35 5,E-06 -5,5 0,229 70,0 I
10 234,9 840,50 168,1 5,E·05 1,2 14,03 0,00 0,08 - 1 1,25 0,35 5,E-06 2,4
15 178.9 840,50 168,1 5,E·05 1,2 14,95 0,00 0,09 - 1 1,25 0,35 5,E-06 7.9
20 147,5 840,50 168,1 5,E·05 1,2 15,37 0,00 0,09 - 1 1,25 0,35 5,E-06 12,2
30 112,4 840,50 168,1 5,E-05 1,2 15.41 0,00 0,09 1,02 1 1,25 0,35 5,E-06 19,0
45 85,7 840,50 168,1 5,E-05 1,2 14,39 0,00 0,09 - 1 1,25 0,35 5,E-06 26,6
60 70,7 840,50 168,1 5,E-05 1,2 12,65 0,00 0,08 - 1 1,25 0,35 5,E-06 32,5
90 52,0 840,50 168,1 5,E-05 1,2 6,75 0,00 0,04 - 1 1,25 0,35 5,E-06 38,8
120 41,9 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,20 0,00 0,00 - 1 1,25 0,35 5,E-06 43,4
180 30,8 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1 1,25 0,35 5,E-06 49,5
240 24,8 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1 1,25 0,35 5,E-06 53,6
360 18,3 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1 1,25 0,35 5,E-06 58,7
540 13,5 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1 1,25 0,35 5,E-06 62,0
720 10,9 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1 1,25 0,35 5,E-06 63,2
1080 7,9 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1 1,25 0,35 5,E-06 61,0
1440 6,5 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1 1,25 0,35 5,E-06 60,5
2880 3,7 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1 1,25 0,35 5,E-06 48,0
4320 2,9 840,50 168,1 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1 1,25 0,35 5,E-06 44,1

max V e 15,41 - vorh tE < 24h max Lr = 63,25
gew. Vm = 16,00 zm. 0,095 1,06 gew. Lr = 70,00

Stand: 26.06.2009
VII_Hydraulische_Berechnung_Rlgole.x1s

Selle2von3



o
ABSINBS Stuttgart - Augsburg, Bereich WendUngen- Ulm,
PFA 2.4 A1babstleg,
PlanfeststeUungsunterlagen Anlage 15.3

Dimensionierung der Mulden-Rigolenversickerung ohne Ablauf (n=0,2a) für den Bereich südlich des Rettun gsplatzes

o
Nachweis der Mulden - Rigolenverslckerung

Ausgangsdaten: A=
ljJ=
A =
ljJ=
A=
ljJ=
A =
ljJ=
A =
ljJ=

260,00 m2

0,10 H
250,00 m2

0,90 l-]
620,00 m2

0,40 [-]
575,00 m2

0,60 [-]
650,00 m2

0,90 H

Entw ässerungstläche: angesetzt: 260m2 => Grünfläche, eben
It. DWA-A 138ljJ = 0,1
Entw ässerungsfläche: angesetzt: 250m2 => Bahngelände Schotter
11. DWA-A 138ljJ = 0,9
Entwässerungsfläche: angesetzt: 620m2 => Mulde+Böschung+Bankett
11. DWA-A 138ljJ = 0,4
Entw ässerungsfläche: angesetzt: 575m2 => Rettungsplatz
It. DWA-A 138ljJ = 0,6
Entwässerungsfläche: angesetzt: 650m2 => Straße, Asphalt
It. DWA-A 138ljJ = 0,9

Au = 1.398,54 m2

ert , As = 0,20 -
klm = 5,E-05 m/s
klu = 5,E-06 m/s

tz= 1,20-

Hinwe is: 0,1 tür Mlttel- / Feinsand; 0,2 tür schlulliger Sand, sandiger Schlull, Schlull
Durchlässigkeit der Mulde
Durchlässigkeit des Untergrundes

I br = 1,50 m I (RigOlenbrelte = Muldenbreite bm)
hr = 1,50 m (Rigolenhöhe)
Sr = 0,35 - Hinwe is: 0,35 tür Kiestüllung; 0,95 t ür Rigo till inspect

Ergebnis: Dirnens ionierung erfolgreich
Muldendimension Muldendimensi on

D r Au A. k'm I. V Vm zm vorh tE < 24h b, h SR k,u Lr zm I vorh. As,m
Imin] [I/(s'ha) [m'] [m'] [m/s] [-] [m'] [m'] [m] [h] [m] [m] [-] [m/s] [m] [m] I [m']

5 374,2 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 20,09 0,07 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 -4,3 0,271 I 96,0
10 234,9 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 23,35 0,00 0,08 1,5 1,5 0,35 5,E-06 3,0
15 178,9 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 24,87 0,00 0,09 1,5 1,5 0,35 5,E-06 8,1
20 147,5 1396,54 279,706 5,E-05 1,2 25,58 0,00 0,09 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 12,1
30 112,4 1398,54 279,706 5,E-05 1,2 25,64 0,00 0,09 1,02 1,5 1,5 0,35 5,E-06 18,4
45 85,7 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 23,94 0,00 0,09 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 25,6
60 70,7 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 21,05 0,00 0,08 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 31,1
90 52,0 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 11,24 0,00 0,04 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 37,1
120 41,9 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 0,34 0,00 0,00 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 41,6
180 30,8 1398,54 279,706 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 47,6
240 248 1398,54 279,706 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1,5 1,5 0,35 5,E-06 51,9
360 18,3 1398,54 279,706 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1,5 1,5 0,35 5,E-06 57,4
540 13,5 1396,54 279,708 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1,5 1,5 0,35 5,E-06 61,7
720 10,9 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1,5 1,5 0,35 5,E-06 63,8
1080 7,9 1398,54 279,708 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1,5 1,5 0,35 5,E-06 62,9
1440 6,5 1396,54 279,706 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1,5 1,5 0,35 5,E-06 63,5
2880 3,7 1398,54 279,706 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 1,5 1,5 0,35 5,E-06 52,6
4320 2,9 1396,54 279,708 5,E-05 1,2 0,00 0,00 0,00 - 1,5 1,5 0,35 5,E·06 49,4

maxV e 25,64 - vorh tE < 24h max Lr = 63,79
gew. Vm = 26,00 zm = 0.093 1,03 gew. Lr = 64,00

Stand: 26.06.2009
VII_Hydraullsche_Berechnung_RlgoIe.xls
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